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Julias und Pauls Tagesverlauf
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Julias und Pauls Tagesverlauf

Es ist schon kurz nach sieben, und Paul schläft immer noch tief und fest. Zum dritten Mal versucht seine Mutter, ihn zu wecken. „Ich bin noch sooo müde“ sagt Paul, als er langsam aufwacht. Schläfrig tappt Paul ins Badezimmer und zieht sich an. Bis er endlich angezogen ist, ist es schon viertel vor acht. „Jetzt habe ich keine Zeit mehr, um in Ruhe zu frühstücken“ denkt Paul und verlässt das Haus. Auf dem Schulweg kommt er an einer Bäckerei vorbei und kauft sich zwei Zuckerschnecken und eine Limo – so wie er es fast jeden Morgen macht. Eine Zuckerschnecke isst er noch schnell auf dem Weg. Beim gemeinsamen Frühstück in der Schule isst Paul die andere Zuckerschnecke und trinkt seine Limo. Nach der großen Pause steht Sportunterricht auf dem Stundenplan. Paul fühlt sich gar nicht fit genug, um mit den anderen Kindern zu spielen. Beim Fußballspielen wollen ihn die anderen Kinder dann nicht einmal mitspielen lassen. „Du bist zu müde und langsam“ sagen sie zu Paul.

Julia ist schon wach, als ihre Mutter um halb sieben in ihr Zimmer kommt, um sie zu wecken. Munter steht sie auf, wäscht sich und zieht sich an. „Jetzt kann ich noch ganz in Ruhe mit meinen Eltern frühstücken“ denkt Julia und setzt sich zu ihren Eltern an den Frühstückstisch. Sie trinkt ein Glas Orangensaft und isst dazu ein Vollkornbrötchen mit Kräuterquark. Als sie aufgegessen hat, macht sich Julia noch ihr Pausenbrot zurecht. Sie bestreicht eine Scheibe Vollkornbrot dünn mit Butter und legt eine Scheibe Schinken darauf. Das Brot packt sie sorgfältig in ihre Butterbrotdose und legt eine Birne dazu. Zeitig verlässt Julia das Haus und kommt pünktlich an der Schule an. Beim gemeinsamen Schulfrühstück isst Julia ihr mitgebrachtes Pausenbrot und trinkt dazu noch die Milch, die sie sich in der Schule bestellt hat. Julia hat gute Laune, weil sie nach der großen Pause Sportunterricht hat. Beim Sport gehört sie zu den Besten. Die anderen Kinder sagen zu Julia: „Toll, dass du so fit und schnell bist.“
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Sicherheitsweise zum Gebrauch eines Messers
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In elliptischen Bewegungen schneiden (Kontakt Messer/Brett bleibt erhalten)
Krallengriff als sichere Handhaltung
Mersser  immer vom Rücken her abstreifen

Allgemeine Sicherheitsregeln:

( Nie in der Hand ohne Unterlage schneiden!

( Nur scharfe Messer schneiden gut!

( Messer nie mit nassen oder fettigen Händen benutzen!

( Messer nie mit der Schneide oben liegen lassen!

( Messer nie im Abfall liegen lassen!

( Nicht mit dem Messer in der Hand herumlaufen!

( Fallenden Messern nicht nachgreifen!

( Messer nach Gebrauch sofort unter fließendem Wasser säubern, trocknen und einräumen!
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Gemüsenamen in deutscher und türkischer Sprache  
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Der Rettich
Die Paprika

Das

Radieschen
Die Mohrrübe

Die Tomate
Die Gurke

Turp
Biber

Calgam
Havuc

Domates
Salatalik
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Obstsalat-Spiel

Die Kinder sitzen oder knien in einem großen Kreis. In der Mitte ist mit einem Seil ein kleinerer Kreis von etwa zwei bis drei Meter Durchmesser markiert, der eine Obstschüssel darstellt. Jedes Kind zieht nun ein kleines Kärtchen mit einem Obst-Symbol darauf (Sie können den Kindern „ihre“ Obstsorte auch in Ohr flüstern), so werden sieben Gruppen eingeteilt, die aber durcheinander sitzen:

Äpfel, Birnen, Bananen, Pflaumen, Kirschen, Orangen und Erdbeeren. Nun lesen Sie den Kindern die Geschichte vom Obstsalat vor und immer, wenn eine Obstsorte erwähnt wird, müssen die entsprechenden Kinder aufspringen und in den Kreis laufen. Wird die nächste Obstsorte genannt, laufen die im Kreis stehenden wieder auf die Plätze zurück und die nächsten Kinder nehmen ihre Stelle ein. Fällt das Wort „Obstsalat“, laufen alle in den Innenkreis!

„Der Obstsalat von Bauer Anton“

Es war einmal ein Bauer, der hieß Anton. In dem großen Garten hinter seinem Bauernhaus standen viele Bäume. Der größte der Bäume war schon sehr alt und daran hingen jede Menge dicker, roter Äpfel. Bauer Anton ging jeden Morgen einmal über die Wiese an dem Baum vorbei zu seinem Erdbeerfeld. Fröhlich pfeifend marschierte der Bauer auch an den beiden Birnbäumen, die weiter hinten auf der Wiese standen, vorüber. Sein kleiner Hund Purzel sprang bellend neben ihm her. 

Am Arm trug Bauer Anton einen geflochtenen Korb, darin waren eine Thermoskanne mit Tee, ein leckeres Käsebrötchen und eine Banane. Das war sein Frühstück. Auch für Purzel lag etwas im Korb – ein kleiner Hundekuchen. Heute Mittag wollte Bauer Anton sich einen Obstsalat machen. Dazu brauchte er natürliche viele verschiedene Früchte. 

Zuerst pflückte er eine große Schale Erdbeeren und packte sie in seinen Korb. Hm, das wird lecker, dachte er sich. Als nächstes pflückte er eine Hand voll Kirschen an einem kleinen Kirschbaum. Purzel buddelte in der Zwischenzeit mit großem Vergnügen ein Loch am Zaun. „Komm schon, Purzel!“, rief Bauer Anton. „Jetzt holen wir uns noch Pflaumen!“ Auch die kamen mit in den Korb. Inzwischen war es schon nach zehn Uhr am Morgen. „Zeit für´s Frühstück!“, nickte Bauer Anton und setzte sich gemütlich unter den Apfelbaum. „Gleich müssen wir auch noch einkaufen. Ich möchte unbedingt zwei Orangen für den Obstsalat haben!“ Purzel bekam seinen Hundekuchen und der Bauer aß sein Käsebrötchen und trank dazu den Tee. Die Banane aber ließ er im Korb. „Die brauche ich ja noch für den Obstsalat!“, dachte er sich.

Nach dem Frühstück pflückte Bauer Anton noch rasch ein paar Birnen und spazierte dann zu seinem Bauernhaus zurück. Unterwegs stolperte er, so dass die Pflaumen aus dem Korb herauskullerten und auch die Kirschen auf den Boden fielen. Bauer Anton sammelte alles schnell wieder ein, dann brachte er den Korb in die Küche. Er schnappte sich sein altes, rostiges Fahrrad und fuhr damit quietschend zum Supermarkt an der Ecke. Dort kaufte er zwei Orangen. Zu Hause holte er eine große Glasschüssel und stellte sie mitten auf seinen Küchentisch.

Nun machte er sich an die Arbeit. Als erstes schälte er die Äpfel, schnitt sie in kleine Stückchen und warf sie in die Schüssel. Dann waren die Birnen und die Bananen an der Reihe. Die Kirschen wusch er unter dem Wasserhahn, die Pflaumen auch. „Beinahe hätte ich jetzt die Erdbeeren vergessen!“ Natürlich mussten die auch mit in die Schüssel. Jetzt fehlten nur noch die Orangen. Bauer Anton schälte sie und schnitt sie klein. „Fertig!“, freute er sich. Dann ging er hinaus auf den Hof und rief er laut er konnte: „Kinder kommt rein, es gibt Obstsalat!“

Variante: Mit den Kindern wird vereinbart, dass sie ab der Stelle, wo der Bauer die Schüssel auf den Tisch stellt, im Innenkreis stehen bleiben. So füllt sich die „Obstsalat-Schüssel“ nach und nach.
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Rezeptvorschläge für alternative Brotaufstrich

Paprika-Frischkäse

Zutaten: 

- 3 EL Ajvar (Paprikazubereitung)

· 500g Frischkäse

· 1 Bund Schnittlauch

Der Frischkäse wird mit dem Ajvar vermengt. Der kleingeschnittene Schnittlauch wird hinzugefügt, und alles wird noch einmal gut durchgerührt. Nach Belieben mit Salz und Pfeffer abschmecken.

Avocadocreme

Zutaten: 

· Saft von 2 Limetten oder 1 Zitrone

· 2 Avocados, reif

· 2 hartgekochte Eier

· 2 Frühlingszwiebeln

· Salz, Pfeffer

Das Avocadofleisch in Scheiben schneiden, mit dem Limetten- bzw. Zitronensaft zu einer Creme verarbeiten. Eier würfeln, Frühlingszwiebeln putzen, waschen, in sehr feine Ringe schneiden und unter die Avocadocreme mischen. Mit Salz und Pfeffer abschmecken und durchziehen lassen.
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